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6360 Tingleff
tin@nordschleswiger.dk

TODESFALL
TINGLEFF/TINGLEV Im
hohen Alter von 101 Jahren
ist AnnalieseWinther, Ting-
leff, gestorben. Die Beiset-
zung findet in aller Stille
statt.

Tingleff

TINGLEFF/TINGLEV Die
Brieftaubenzüchter haben
witterungsbedingt umdi-
sponieren müssen. „Es
waren Unwetterwarnun-
gen für dasWochenende
ausgegeben worden“,
erläutert Dieter Nicolai-
sen,VorsitzenderdesTing-
leffer Brieftaubenvereins,
die Tatsache, dass die
Brieftauben für die kürze-
ren Distanzen bereits am
Freitag aufgelassen wur-
den, während die offiziel-
lenWettflüge im Rahmen
des dänischen Brieftau-
benverbandes sogar auf
den Sonntag vertagt wur-
den.
Die Tingleffer Brieftauben
sind offensichtlich sehr
gut mit den Änderungen
zurechtgekommen. Es gab
nämlich wieder zwei Sek-
tionssiege (SS) zu beju-
beln und zwar durch eine
Taube von Jan Rasmussen
sowie durch eine Taube
vom TeamNicolaisen. Die
Ergebnisse:

Giesßen (492 km):
1. Jan Rasmussen, 1.242
mpm (SS); 2. TeamCars-
tensen,1.155mpm;3.Team
Nicolaisen, 1.139mpm

Hannover (297 km):
1. Team Nicolaisen, 1.212
mpm; 2. Team Hansen,
1.184 mpm; 3. Team Cars-
tensen, 1.128 mpm

Hannover Sport:
1. Team Nicolaisen, 1.269
mpm (SS); 2. Team Cars-
tensen, 1.235 mpm; 3.
Team Hansen, 1.109 mpm

Lübeck (154 km):
1. Jan Rasmussen, 1.284
mpm; 2. Team Nicolaisen,
1.227 mpm; 3. Team Cars-
tensen, 1.227 mpm

Lübeck Sport:
1. Team Nicolaisen, 1.163
mpm; 2. Jan Rasmussen,
1.110 mpm; 3. Team Cars-
tensen, 1.093 mpm

Lübeck Jungtauben:
1. Team Nicolaisen, 1.236
mpm; 2. Team Hansen,
1.224 mpm; 3. Ib Rosager
1.186 mpm

FRÖSLEE/FRØSLEV Am Autobahngrenzübergang
Fröslee ist der gemeinsamen Kontrolleinheit von
Polizei und Zollbehörde ein kleinerer Drogenfang
gelungen. Bereits am Dienstagabend hatte ein
Fahrzeug mit niederländischem Kennzeichen die
Neugier der Beamten vor Ort geweckt.
Es zeigte sich, dassderFahrerunterEinfluss von

Drogen stand. Zumindest bestätigte dies ein
Schnelltest vor Ort.
Darüber hinaus wurden im Fahrzeug 151

Gramm eines verdächtigen Pulvers gefunden.
Auch hier zeigte ein Schnelltest, dass es sich um
eine Droge handelt. Um welche genau, muss eine
gerichtschemische Laboranalyse noch zeigen.
Der Fahrer, ein 30-jähriger niederländischer

Staatsbürger, wurde am Mittwochnachmittag
unterAusschlussderÖffentlichkeit demHaftrich-
ter in Sonderburg/Sønderborg vorgeführt und
zunächst für 14 Tage in Untersuchungshaft
gesteckt. Dem30-Jährigenwird Fahren unterDro-
geneinfluss und Drogenschmuggel vorgeworfen.
Er bestreitet die Taten und hat deshalb Haftbe-

schwerde erhoben.
Das Landesgericht muss nun prüfen, ob tat-

sächlich dringender Tatverdacht besteht und
die angeordnete Untersuchungshaft damit rech-
tens ist. aha

Holländerhatte151Gramm„Pulver“ imAuto

SCHMEDAGGER/SMEDAGER Anna und Lotte
können jetzt beide fliegen und nutzen ihre neu
erworbenen Fähigkeiten mittlerweile zu ausge-
dehnten Ausflügen in die Umgebung aus.
Die Storcheneltern Tommy und Annika hatten

voretwa14TagendieFütterungsmenge reduziert.
Das zwang die beiden Jungstörche förmlich dazu,
selbst aktiv zu werden. Tochter Lotte war offen-
sichtlich am Sonnabend, 13. Juli, so hungrig, dass
sie den ersten Flug aus dem Nest wagte. Ihre
Schwester Anna brauchte noch ein paar Tage. Am
Montag, 15. Juli, unternahm dann auch sie ihren

ersten Erkundungsflug. Seitdem sind die beiden
nurnoch selten in ihremHorst inSchmedagger zu
sehen. Wir liefern das Beweisfoto gleich mit: Das
leere Nest ist also ein gutes Zeichen.
AllevierStörchevonSchmedaggersindwohlauf,

aber offensichtlich ständig hungrig, weshalb sie
nur noch selten im Nest anzutreffen sind. Aller-
dings müssen sie sich auch bis Ende August ein
gewisses Polster anfressen, um die lange Reise in
ihrwarmesWinterquartier inAfrikaüberstehenzu
können. Etwa 6.000 Kilometer müssen die Vögel
zurücklegen.

WEBCAMFOTO

Die Anlage des Landwirtschaftlichen Hauptvereins für Nordschleswig am Uker Angelsee wird am Sonnabend eröffnet

Von Anke Haagensen

UK/UGE „Wir erhielten im
vergangenen Jahr die Rück-
meldung, dassdieGästeunser
Labyrinth zu leicht fanden.
Deshalb haben wir uns gegen
ein Motiv und für ein regel-
rechtes Labyrinth entschie-
den“, sagt Dirk Bucka Andre-
sen, Vorstandsmitglied des
Landwirtschaftlichen Haupt-
vereins für Nordschleswig

(LHN). Er gehört zu der
Arbeitsgruppe, die sich all-
jährlich das Maislabyrinth in
Uk ausdenkt.
Er ist zuversichtlich, dass er

und sein Team für dieses Jahr
ein etwas anspruchsvolleres
Labyrinth angelegt haben.
DirkB.Andresen istauchhoff-
nungsfroh, dass die Mais-
pflanzen in der diesjährigen
Labyrinthsaison höher und
dichter sind als 2018.

„Wir hatten am Wochenen-
de einige Niederschläge und
in dieser Woche jetzt richtig
warmesWetter. Das ist für die
Maispflanzen ganz gut, zumal
dieMeteorologenfürdiekom-
mende Woche wieder Regen
voraussagen.Daswäre fürden
Maisperfekt“, sagtDirkBucka
Andresen.

Eröffnung um 11 Uhr
DasLHN-Maislabyrinth,das

am Uker Angelsee, „Uge Lyst-
fiskeri“, am Åbenråvej 95
(Postleitzahl 6360 Tingleff/
Tinglev) gelegen ist, wird am
kommenden Sonnabend, 27.
Juli, um 11 Uhr für Besucher
geöffnet. „Es ist keine beson-
dere Eröffnungsfeier vorgese-
hen“, teilt Andresenmit.
Bis einschließlich 8. Sep-

tember kann das Labyrinth
dann täglich auch anWochen-
enden von 11 bis 17 Uhr

besucht werden. Eintrittskar-
ten gibt es in der Woche ent-
weder im Kiosk des Angeltei-
ches oder direkt in der LHN-
Geschäfts-
stelle in Tingleff (Indus-
triparken 1). An Wochenen-
den ist zwischen 11 und 14
Uhr der Ticketverkauf direkt
am Maisfeld besetzt. Zwi-
schen 14 und 17 Uhr können
Karten im Kiosk des Angeltei-
ches erstanden werden.

In diesem Jahr wurde kein Motiv auf das Maisfeld in Uk gezaubert, sondern ein regelrechtes Labyrinth. DROHNENFOTO: LHN .. .........................................
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UK/UGE In diesem Jahr führt
der Landwirtschaftliche Haupt-
verein sein Maislabyrinth in
Zusammenarbeit mit dem Ting-
leffer Handels-, Handwerker-
und Industrieverein (THHI)
sowie mit der Hilfsorganisation
von Claus Bodenhoff durch.
Das bedeutet, dass sich die
Besucher im Laufe der Saison
auf eine Reihe von besonderen
VeranstaltungenundAktivitäten
in und amMaislabyrinth freuen
dürfen.
Auf die bewährten Aktionenwie
dieGruselnächte (Ghostnights)
am Freitag, 16. August, und
Sonnabend, 24.August, jeweils
von21.30bis 23Uhr sowie den
deutschen Gottesdienst müs-
sen die Labyrinth-Stammgäste
nicht verzichten.
Übrigens:Wer ein Labyrinth-
Ticket löst, kann zum halben
Preis auf der Anlage des Angel-
sees Fußballgolf oder Minigolf
spielen oder eine Stunde
angeln. Der Badesee und der
Spielplatz können kostenlos
genutzt werden. aha

Fami l iennot iz

Tauben sind
wieder daheim

Drogenfang
an der Grenze

Leeres Nest ist ein gutes Zeichen

Maislabyrinth 2019: Auf
verschnörkelten Wegen zum Ziel

Ghostnight,
Gottesdienst
und noch mehr
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